[image: image1.png]Kaiserswerther
Diakonie





            





  Presse- und Öffentlichkeitsarbeit







  Alte Landstraße 179, 40489 Düsseldorf, 0211 / 409-3551


Pressemitteilung

Karen Rothenbusch jetzt in Düsseldorf

Wechsel in den Leitungen

der Ratinger Altenzentren

Düsseldorf / Ratingen, 15. August 2006. Wechsel und Rotation in der Altenhilfe der Kaiserswerther Diakonie: Die bisherige Heimleiterin von Haus Salem und Haus Salem Lintorf, Karen Rothenbusch (46), hat am 1. August die Leitung des gesamten Unternehmensbereichs Altenhilfe am Düsseldorfer Stammsitz übernommen. „Wir sind sicher, dass sie diese Aufgabe sehr gut meistern wird und wünschen ihr viel Erfolg dabei“, erklärte Vorstand Pfarrer Matthias Dargel. Karen Rothenbusch hatte die Leitung von Haus Salem im Jahre 2003 von Heinz Barre übernommen. Im vergangenen Jahr kam als weitere Aufgabe die Leitung des neuen Altenzentrums in Lintorf hinzu. 

Haus Salem wird seit dem 15. August von Frank Hohl (52) geleitet, der bisher für den Bereich Feierabend und Senioren-wohnen in Düsseldorf verantwortlich war. In erfahrenen Händen bleibt auch die Leitung von Haus Salem Lintorf. Neue Heimlei-terin ist die bisherige Pflegedienstleiterin Claudia Witte (41). Die Leitung des Bereichs Feierabend und Seniorenwohnen in Düsseldorf wurde ebenfalls Karen Rothenbusch übertragen.     

Hinweis für die Redaktionen: Zur Verabschiedung der alten und Einführung der neuen Heimleitung in Haus Salem Lintorf, Zum Helpenstein 6, am Donnerstag, 17. August, 12 Uhr, sind Sie herzlich eingeladen. Ebenso zur Stabübergabe in Haus Salem, Auf der Aue 17, am Freitag, 25. August, 12 Uhr. 

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer, Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie, Telefon: 0211 / 409-3718

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

